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faisait plus communément et plus naturellement
dans nos écoles. Le rôle modeste que notre petit
pays a joué sur la scène du monde, mais aussi notre
diversité et notre situation géographique, qui
semblait nous assigner un rôle d'intermédiaires ou de

truchements entre les civilisations desquelles nous
participons, tout nous invitait, en effet, à surmonter
un nationalisme étroit, et à être, avant la lettre, de

bons Européens (comme aimait à dire Nietzsche, et

comme l'était, avec beaucoup d'autres, notre Burck-
hardt, son ami) ; des hommes enclins à considérer la
civilisation comme l'œuvre collective de toutes les

cultures. Spitteler exprimait, par une image de poète,
ce que je viens de formuler en termes abstraits:
«Toute ma vie, comme un peintre, j'ai vu la voûte
du ciel inséparable de la figure de la terre». Mais, si

nous en croyons Gottfried Bohnenblust, ce que notre
plus grand poète a si magnifiquement exprimé
(parce que c'était le sens et le centre de son acte de

présence civique et humaine), c'est, à quelque degré,
le sens et le centre de la poésie helvétique: «La
patrie et l'humanité conçues, non comme s'opposant,
mais comme des cercles concentriques, voilà ce que
chante notre poésie et ce que cherche notre volonté».

Il ne s'agirait donc pas, pour nous, de passer d'une
éducation étroitement nationaliste à une éducation
mondiale; mais simplement d'accuser une orientation

déjà prise; d'élargir encore une formation
spirituelle, à bien des égards, déjà, œcuménique. Il s'agirait

surtout de mettre au bénéfice de cette formation,
non seulement les élèves de nos collèges et gymnases,
mais aussi ceux de nos classes primaires. Dans un
pays démocratique, où l'éducation vise, dans leur
propre intérêt et dans celui de la communauté, à

mettre tous les futurs citoyens (dans la mesure où
chacun d'eux en est capable) au bénéfice d'une
formation digne du nom d'humanités, il ne saurait en
effet y avoir deux cultures: une culture étroitement
nationale pour les uns, une culture nationale et
mondiale pour les autres. Tous doivent recevoir une
éducation propre à faire d'eux, à la fois, des membres

utiles de la communauté locale, de bons Suisses,

et des citoyens de la communauté mondiale, virtuelle
encore, mais qui (dans cinq, dans cinquante ou dans

cinq cents ans) sera une réalité! et qui ne s'instaurera

que par une éducation conforme à ses exigences!
Notre pays doit à sa meilleure, à sa plus humaine
tradition, de réévaluer résolument son école dans

cette perspective. Il peut le faire sans crainte, puisque

les moyens propres à donner à nos enfants le
sentiment d'appartenance à l'humanité, qui fera
d'eux des citoyens du monde, ne diffèrent que par la
place de l'accent, si je puis dire, des moyens propres
à faire d'eux de bons Suisses.

SCHULFUNKSENDUNGEN
11. Juni/21. Juni: Die viersprachige Schweiz. Prof. Dr. Georg

Thürer, Teufen AR, bietet eine Hörfolge über die vier
schweizerischen Landessprachen. Er geht der Entstehung
der Sprachgruppen nach und untersucht ihre jetzige
Stellung zueinander. Wesentliches Anliegen ist dem Autor die
Beleuchtung des tieferen Wertes, der kulturellen Ausstrahlungen

und der politischen Auswirkungen von vier
verschiedenen Sprachbereichen in unserem Staat.
Vom 7. Schuljahr an.

14. Juni/19. Juni: Bei den Berbern im Hohen Atlas. Walter
Günthard, Köniz, schildert seine Reiseerlebnisse beim
Stamm der Ait Bou Guemmez, der 150 km von Marra-
kesch entfernt auf 1700 m Höhe im Atlasgebirge wohnt.
Der Autor möchte den Schülern die grenzenlose
Gastfreundschaft und natürliche Liebenswürdigkeit der
einfachen nordafrikanischen Bauern nahebringen und ihnen
einen knappen Überblick über deren Lebensgewohnheiten
vermitteln. Vom 7. Schuljahr an.

17. Juni/28. Juni: Lieder am Lagerfeuer. Eine Singstunde mit
Willi Göhl, Winterthur, gibt Anregungen für das Singen,
das in einer frohen, alltagsentrückenden Gemeinschaft
anspruchslos erwächst. Die Lieder stammen aus den
gesellschaftlichen Zwischenbereichen mit Anlehnung an
Studentenweisen, Soldatenlieder und Schlagermelodien.
Liederblätter können zum Stückpreis von 30 Rp. - bei
Bezug von mindestens 10 Exemplaren - beim Musikverlag
zum Pelikan, Bellerivestraße 22, Zürich 8, bezogen werden.
Vom 6. Schuljahr an.

18. Juni/26. Juni: Aufregende Stunden. Hans Zurflüh, Bern,
berichtet in seiner geschichtlich-aktuellen Hörfolge vom
Bau der Lötschberg-Bahn aus Anlaß ihres 50jährigen
Bestehens. Im Mittelpunkt der Ausführungen steht der
Durchbruch des 14,6 km langen Lötschbergtunnels und die
Bedeutung dieser wichtigen Nord-Süd-Transitlinie durch
die Schweiz. Das Arbeitsblatt der Schulfunkzeitschrift,
das eine sorgfältige Auswertung der Sendung erlaubt, kann
zum Stückpreis von 5 Rp., zuzüglich 20 Rp. Porto pro
Lieferung, durch Voreinzahlung auf Postcheckkonto III 7887,
Bern, bestellt werden. Sendung vom 6. Schuljahr an,
Arbeitsblatt vom 7. Schuljahr an.

20. Juni/24. Juni: Das rote Kreuz im weißen Feld. Ernst Grau-
willer, Liestal, gibt in der zweiten Hörfolge zum Jubiläum
des Roten Kreuzes ein Bild von dessen heutiger Tätigkeit.
Durch Augenzeugenberichte über die weltweite Hilfe des
Roten Kreuzes im Krieg, bei Hungersnöten, Naturkatastrophen

und Revolutionen erhalten die Zuhörer einen
lebendigen Eindruck von der unschätzbaren Bedeutung
der Organisation. Vom 5. Schuljahr an. Walter Walser

St.Gallen Globus Rösslitor

Interessantestes Warenhaus der Ostschweiz
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Wanderungen FERIEN Schulreisen

Schulreisen und V e r e i n s a u s f I ii g e

Die

Rorschach-

Heiden-
Bergbahn
führ! in ideale Ausflugs-und Wandergebiete

Schweiz. Schulreise- und Gesellschaftsfarif

Adler Pfäfers (Bad Ragaz)

Cufes Höfel mit Mefzgerei, am Wege zur Tamina-Schluchf
Grosser Garten und Saal für Schulen und Vereine. Massige Preise.

Familie Wiftwer Telefon 085 9 12 51

Luftseilbahn Lungern/Schönbühl
herrliche Sonnenferrasse auf 2000 Mefer

Mannigfache Höhenwanderungen

Einzigartiges Panorama. Neues Hotel mit Matratzenlager
Schulen I. Altersstufe Fr. 2.80, II. Altersstufe Fr. 4.-

Auskunft: Büro Seilbahn Tel. 041 85 64 65 oder 85 64 85

Bahnhofbuffet Goldau

Rasch - Gut - Preiswert
Frau B.Simon - Telefon 041 81 65 66

Sporthofel-Kurhaus Stoos ob Schwyz
1300 m

Gartenrestaurant - Herrliche, voralpine Lage -
Ausgangspunkt nach dem Fronalpstock - Sesseliliff -
Massige Preise, Spezialarrangemenfs für Schulen und
Vereine. Voralpines, heizbares Schwimmbad.

Mif höflicher Empfehlung: Die Direktion: O. Horaf, Tel. 043 3 15 05

Kunsrhaus

LUZERN

Direkt bei Bahnhof und Schiffsstation

Gufe und rasche Verpflegung auch für grosse Gruppen

Glefschergarten Luzern

Einzigartiges Naturdenkmal
Zeuge der Verwandlung einer Palmenküsfe zur
Gletscherweif im Laufe der Zeiten
Eintritt für Schulen ermässigt
Führung nach vorheriger Vereinbarung gratis

RIGi-Sfaffelhöhe Hotel Edelweiss

Altbekanntes Haus für Schulen und Vereine
Jugendherberge und Matrafzenlager
20 Minufen unterhalb Rigi-Kulm

Familie A. Egger Telefon 041 83 11 33

FLORAGARTEN LUZERN
bei Bahn und Schiff

Ihre Schüler werden vom Floragarten begeistert sein.
Mittag- und Abendessen, Zobig reichlich und gut zu

vernünftigen Preisen

Bahn und
Hotel Kulm

Hotel-Restaurant Rosengarten, Brunnen

Bahnhofsfrasse
Der Treffpunkt
der Schulen

Aus Küche und Keller nur das Beste
Grosser Restaurationsgarten
G. Vohmann, Tel. 043 9 17 23

Alkoholfreies Volksheim Rapperswil
Geführt vom Gemeinnützigen Frauenverein Rapperswil.

Bekannt für gute Verpflegung von Schulen und
Vereinen. Telefon 055 2 16 67.

Hotel und Bahnhofbuffet Landquarf
Schulen werden rasch und gut bedient
W. Pfister - Telefon 081 5 12 14

JUGEND-LAGER
Neueingerichtefes Lager im Bündner Oberland für Sommerferien

von Schulen und Reisegesellschaffen sowie eine kleine
Wohnung. Als Lager bis 100 Plätze. Monat Juli und ab 28. August
noch frei. - Es empfiehlt sich Familie Monn-Gamboni, Sedrun,
Telefon 086 7 71 92.
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Wanderungen FERIEN Schulreisen

Schulreise nach Bern

Dann besuchen Sie den

Berner Tierpark Dählhölzli
und sein reichhaltiges

Vivarium
(Vögel, Reptilien, Fische fremder Länder)

Ein grosses Erlebnis für kleine und grosse
Schüler!

SCHWARZWALD-ÂLP im Berner Oberland

Route Meiringen-Grosse Scheidegg-Grindelwald oder Faulhorn.
Zwischenstafion für Schulreisen. Gutes Massenlager und gute
Verpflegung. Verlangen Sie unser Spezialangebot. Im Winter:
Ideales Skigebief für Skilager. Tel. 036 5 12 31. Familie Ernst Thöni

Wir organisieren gerne und gratis eine
perfekte Schulreise

Eine Postkarte genügt

Chemin de fer Yverdon-Ste-Croix
Yverdon

Besucht die wildromantische

Taubenlochschlucht

in Biel

Trolleybus Nr. 1 ab Bahnhof oder Frinvillier SBB

Mit der elektrifizierten

Waldenburgerbahn

erreichen Sie auf Ihren Ausflügen die schönsten
Gegenden des Bolchens, des Passwanggebiefes, der
Waldweid und Langenbruck. Herrliche Spazierwege.

Mit einer Schulreise in den
Zoologischen Garten Basel

verbinden Sie Vergnügen, Freude und
lebendigen Unterricht. Reichhaltige
Sammlung seltener Tiere.
Kinder bis zum 16. Altersjahr Fr. -.80
Schulen kollektiv
bis zum 16. Altersjahr Fr. -.60
Schulen kollektiv
vom 16. bis 20. Altersjahr Fr. 1.50
Erwachsene Fr. 2.—
Kollektiv
von 25 bis 100 Personen Fr. 1.70
Kollektiv über 100 Personen Fr. 1.50

Reiseleifer können Kollektivbilleffe
jederzeit an der Kasse lösen.

« WALLIS *
Das einzigartige Ausflugsziel I

Wollen Sie Ihren Schülern ein einmaliges Erlebnis bieten?
Dann führen Sie die Schulreise 1963 im Sonnenland WALLIS durch!

Auskunft und Prospekte:
Walliser Verkehrszentrale, Sitten. Telefon 027 2 21 02

Das Ereignis des Jahres

Eine Schulreise mit der MOB
Sehr wichtig: 1963 zusätzliche Ermässigung - Verlangen Sie bei

der Direktion der MOB die neue Broschüre der
Ausflugsmöglichkeiten, die unentgeltlich abgegeben

wird

Montreux-Berner Oberland-Bahn, Montreux Tel. 021 61 55 22

|£OCilCrS gjg NdYC Höchster Alpiner Blumengarten
Europas - Gutes Hotel - Massen-

ob Montreux - 2045 m ü. M. lager - Spezialpreise für Schulen

Broschüre der Ausflugsmöglich-
Der schönste keifen unentgeltlich erhältlich

Aussichfsberg der bei der Direktion der MOB in
Wesfschweiz Montreux

Wallis - Riederalp am grossen Aletschgletscher, 1930 m ü. M.

Das Ziel Ihrer nächsten Schulreise. Pension mit 15 Betten, 55
Matratzen. Spezialarrangemenfs für Verpflegung. Lebensmittel-Bazar
im Hause. Familie Theo Karlen, Telefon 028 7 31 87. Zwischensaison

Telefon 028 3 18 64, Naters-Brig.

Für Schulreisen Eggishorn-Märjelensee
empfehlen wir unser schönes Mafrafzenlager mif und
ohne Verpflegung. Massige Preise.
Familie Glaisen-Karlen, Hotel Betfmerhorn,
Bettmeralp YS. Telefon 028 7 31 70.

Drahtseilbahn Lugano
Monte San Salvatore

Vom Gipfel aus wunderschöne
Spaziergänge nach Carona,
Morcote, Melide, Figino und
Paradiso
Spezialpreise für Schulen

Neues Café-Restaurant Park am Rheinfall
Immer gut und preiswerf essen!
Inhaber: E. Schaad, Neuhausen - Tel. 053 5 33 07

Oberberg, Neuhausen am Rheinfall
Alkoholfreies Hotel-Restaurant
empfiehlt sich für Verpflegung und Beherbergung von Schulen.
Separates Touristenhaus mit Pritschen und Strohlager für 30 Per-

Ein Erlebnis in Basel sind

Hafen- und Schleusen-Rundfahrten
mit MS «Baslerdybli» (45 Personen). Auskunft erteilt Toni Vogler,
Unterer Rheinweg 144. Tel. 061 33 95 93.

Klassenlager, Herbstkolonien und Schulreisen

Ausgezeichnete Verpflegung. Etwa 60 Betten.
Ab 1. Mai bis 6. Juli und ab 18. August noch frei.
Kurhaus Buchserberg der Gemeinde Schlieren ZH. 1100 m ü. M.
Auskunft: Hr. H. Kündig, Schlieren, Schulsfr. 31, Tel. 051 98 94 23.
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